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Herbst-Litanei
Von Francisco Stoecklin

Die Blätter rascheln

Yor meinem Fenster.

Es quält ihr Rascheln

Mich wie Gespenster.

Ich kann nicht schlafen.

Ich kann nicht träumen.

Die Vögel schlafen

In roten Bäumen.

Die Bäume bluten.
Gold säumt die Wunden.

Die Blätter bluten

In wunde Stunden.

Muss alles sinken,
Sich sterbend neigen?

Müssen wir sinken

Um aufzusteigen —

Die Blätter fallen,
Wenn Trauben reifen.

Und Sterne fallen
In stolzen Schweifen.
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Ilerkst-kitanei

Die Llâtìer raselieln

Ver nieinein Densìer.

Ds cznâlì ikr Daselreln

Nieli ^ie Despenster.

leli kann niekt sekialen.

leli sailli niekt träumen.

Die VëAel selilalen

In reten Lâninen.

Die Länine klnìen.
Delcl sâninì <!ie înnclen.
Die Blätter klnìsn
In cvcnnîe 8ìnnclen.

Nnss alles sinken,
8iek sterben cl neigen?

Nüssen >v ir sinken

Din anànsteiKen —

Die Blätter lallen,
Venn 'kranken reilen.
Dncl 8terne lallen
In sìàen 8ek^veilen.

32


	Herbst-Litanei

